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Das schlaue Buch der Scherzinger Schulfüchse 
 
Ausgangslage 
In einer LCH-Ausgabe sind wir auf das Buch „Von Adler bis Zwiebel – Sachlexikon für 
Grundschulkinder“ aufmerksam geworden. So entstand die Idee mit unseren zwei Klassen 
(2./3. Kl. und 4./6. Kl.) stufenübergreifend ein eigenes Lexikon herzustellen. (Miteinander-
Lernen: Lernen an der gleichen Sache mit einem gemeinsamen Produkt) 
 
Vorgaben 
Die Kinder erarbeiten in altersgemischten Gruppen Lexikonbeiträge zu selbst gewählten 
Themen. Mit Hilfe eines Arbeitsprotokolls klärten sie ihr Vorwissen ab und besprachen, was 
sie weiter noch zum Thema herausfinden wollten.  
In Lexika und Sachbüchern suchten sie nach den benötigten Informationen und hielten diese 
inklusive Quellenangabe in Stichworten im Arbeitsprotokoll fest.   
Die Bilder zu den Einträgen gestalteten die Kinder selbst in Form von Fotos oder Zeichnun-
gen. Erste Skizzen entstanden ebenfalls im Arbeitsprotokoll.  
Mit all diesen Angaben entstand eine erste Zusammenfassung.  
 
Zeitraum / Zeitspanne 
Wir arbeiteten während eines Semesters eine Doppellektion pro Woche. 
 
Vorgehen  
1) Einstieg 
Mit einer Fragestellung zu einem Sachthema starteten wir jeweils in diese Doppellektion. Zu 
Beginn kamen die Fragen von den Lehrpersonen, mit der Zeit übernahmen die Kinder diesen 
Teil. (zum Beispiel: Kriegen Pinguine kalte Füsse? Warum knurrt der Magen) 
 
2) Arbeit in der grossen Gemeinschaft (2 Doppelklassen) und in den Gruppen 
Während den ersten Wochen arbeiteten wir hauptsächlich mit den Arbeitsprotokollen. Die 
Zusammenfassungen waren sehr unterschiedlich. Einzelne Beiträge waren beinahe druck-
reif, bei vielen fehlten aber ein passender Einstiegssatz und wichtige Informationen. Damit 
die Texte nicht ein Lehrerprodukt wurden, übergaben wir den älteren Schülern die Funktion 
von Lektoren. Mit Hilfe des Lektorenblattes überarbeiteten sie die Texte Punkt für Punkt. Mit 
der Zeit übernahmen auch jüngere Kinder diesen Teil. Auf Grund der Rückmeldungen der 
Lektorenteam verfasste die ursprüngliche Arbeitsgruppe den fertigen Lexikonbeitrag mit 
Computer. 
Wir besuchten gemeinsam die Ausstellung „Eulen und Greifvögel“ im Musuem Frauenfeld.  
Ein White-Board inklusive Magnet für jedes Kind half uns allen den Überblick zu behalten.  
 
3) Abschluss  
Am Ende jeder Doppellektion reflektierten wir die Zusammenarbeit. 
 
Highlights 

 Ein AdL-Team (vier Kinder: 2.Kl./3.Kl., 4.Kl. 6. Kl.) organisierte die Vernissage. 
 Jedes Kind erhielt an der Vernissage ein eigenes Exemplar des Buches. 
 Die Kinder lernten gegenseitig voneinander: Kinder mit Schwierigkeiten profitierten in 

der Schriftsprache von den Sprachbegabten. (Nebeneinander-Lernen: Beiläufiges 
Lernen) 

 Klasseninterne gemeinschaftsbildende Umgangsformen wurden von den Kindern aus 
der anderen Klasse übernommen (Voneinander-Lernen: Lernen durch Nachahmen) 

 Die Zeichnungen der Schulfüchse waren eine hilfreiche Zwischenarbeit und eine ge-
stalterisch wertvolle Ergänzung im Endprodukt. 



  

Arbeitsprotokoll  
 
Thema:  Gruppenmitglieder &  
  Aufgabenverteilung: 

     

     

     
 
 
Stichwortsammlung - Vorwissen: 
Tauscht euch in der Gruppe darüber aus, was ihr bereits über das gewählte 
Thema wisst. Haltet dieses Wissen in Stichworten oder kurzen Sätzen fest! 
  

  

  

  

  

  

  

  

  
 
 
Sammlung - Fragen: 
Was interessiert euch zum gewählten Thema noch? Welche Fragen habt ihr 
selbst noch dazu? Was wollte ihr noch dazu erfahren und lernen? Haltet die 
Fragen in ganzen Sätzen fest! 
  

  

  

  

  

 



  

 
Stichwortsammlung - Recherche in Büchern  
Sucht in den Büchern nach Antworten zu den oben gestellten Fragen. Sucht 
erst dann im Internet weiter, wenn ihr wirklich nichts in den Büchern gefunden 
habt. Haltet die recherchierten Informationen in Stichworten oder kurzen Sätzen 
fest! 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
 
Sammlung  - Quellenangaben 
Damit ihr eure gefundenen Informationen nochmals überprüfen könnt, haltet je-
weils fest, wo ihr sie gefunden habt. Beachtet das Beispiel! 
 
Meyers Jugendlexikon; S. 75 
www.tierlexikon.de 
 
  

  

  

  

  

  
 
 



  

 
Skizzen 
Nehmt euch 5 Minuten Zeit und macht zu eurem gewählten Begriff eine Skizze. 
Aus dieser Skizze könnte am Ende euer Bild zum Lexikoneintrag entstehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 
Zusammenfassung 
Haltet nun in euren Worten und Formulierungen das Wichtigste zu eurem Beg-
riff fest. Daraus wird euer Lexikoneintrag entstehen. 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Thema:   

Lektorenteam (3er-Gruppe):    

1. Einstiegssatz 
Ist der Einstiegssatz vorhanden? 

ja  nein 

2. Informationen 
Sind die Informationen wichtig? ja  nein 

Sind sie in einer sinnvollen Reihenfolge? ja  nein 
3. Verständlichkeit 
Ist der Text für Kinder geschrieben? (eigene Formulierungen) ja  nein 

Gibt es Wörter, die erklärt oder anders formuliert werden müssen? 
Welche? 
 

nein  ja  

4. Satzanfänge / Wortwiederholungen 
Fangen die Sätze immer gleich an? 

nein ja  

Gibt es Wörter, die zu oft im Text vorkommen? (Wiederholungen) 
Welche? 
 

nein ja  

5. Vollständigkeit 
Fehlen wichtige Informationen? 
Welche? 
 

nein ja  
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Einblick in die Arbeit am Lexikon 
Arbeit mit dem Arbeitsprotokoll, Arbeit mit dem Lektorenblatt, Einblick in die Un-
terrichtsorganisation 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Recherche in Büchern 
Die gefundenen Informationen werden im 
Arbeitsprotokoll eingetragen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lektorenarbeit 
Die ausgearbeiteten Texte werden vom 
Lektorenteam mit Hilfe des Lektorenblat-
tes kontrolliert / korrigiert. 
 

 
 
 
 
Einblick in die Unterrichtsorganisation 
Die Magnetknöpfe mit den Namen der 
Schüler/innen zeigen auf, welche Kinder 
in welcher Gruppe am Arbeiten sind. Zu 
Beginn der Doppellektion wird das ge-
meinsam im Plenum festgelegt und im 
Verlauf der Unterrichtseinheit neuen Si-
tuationen entsprechend angepasst. 
(Zum Foto: Es haben noch nicht alle Kin-
der ihren Magnetknopf gesetzt.) 
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